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Erscheint DienSta gS , Donnerstags und Samstags . j
Di;e Kinrü^vngLaedühr betragt im Dezir? und in nächster !

NLgebvnq 0 Lsg. die ^ nle. weiter entfernt LL Pfg . !
Samstag , den 26. Oktober 1901.

Bierteljährlichcr AbonnementSvreiSin der Stadt Mk. 1.10
in«.Haue gebracht. Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. li 85.

Amtliche WeLarmtmachirnge«.

Die Ortsbehörden
werden darans aufmerksam gemacht, daß der Text
der deutschen Wehr-Ordnung vom 22. Juli
1901 im Regierungsblatt von 1901 Nr. 23, S . 275,
abgedruckt ist.

Calw,  den 23. Oktober 1901.
K. Oberamt.
V o el t er.

Bekanntmachung.
Durchschnittswert der Naturalbezüge.

Aus Grund der W 3, 9 und 140 des Reichs-
gcsetzes vom5. Mai 1886 (Reichsges. Bl. S . 132)
und des i; 8 der Minist.-Verf. vom 29. Dezember
1886 (Reg. Bl. 1887S . 1), sowie des 8 3 des Jn-
validenvers.-Gesetzes vom 13. Juli 1899 (Reichsges.
Bl. S . 463) und des 8 5 der Vollz.-Vcrf. vom
25. November 1899 (Reg. Bl. S . 1037) wird vom
Oberamt der Wert der Naturalbezüge der ver-
sichcrungspflichligen Personen für den ganzen Ober¬
amtsbezirk Calw mit Wirkung vom 1. Januar
1902 ab folgendermaßen festgesetzt, pro Jahr

1) freie Kost bei männlichen Personen 255
„ „ „ weiblichen „ 180

2) freie Wohnung bei männlichen„ 20
„ „ „ weiblichen„ 20
„ „ „ einer Arbeiterfamilie 60

3) freier Holzbezug„ „ „ 50
4) Bezüge eines ledigen BetriebSdeamtcn

a für Kost 300 . /L
k. für Wohnung 50
e. für Hotz und Licht 50

5. freie Wohnung für einen verheirateten
Betricbsbcamten 150

Calw,  den 23. Oktober 1901.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekannntmachung.
In Ostelsheim ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen.
Calw,  den 24. Oktober 1901.

' K. Oberamt.
Amtm. Münz, gef. Stv.

Tagesneuigkeiten.
Calw. (Eingesandt .) Die Vorträge der

Gräfin Adeline Schimmel mann,  welche vom
21. bis 23. ds. im Gasthof zum „Badischen Hof"
hier stattgefundcn haben, waren sehr gut besucht.
— Die hohe Frau verstand es, die Zuhörer für
das Wort der Bibel immer mehr zu fesseln und
zeugte mit großer Begeisterung von der Liebes-
ma cht Jesu als dem Heiland aller Men¬
schen.  Ihre Hauptaufgabe war es die Wahr¬
heit der Bibel  mit ihren tausendfachen Ver¬
heißungen, entgegen dem Unglauben vieler Menschen
als eine unumstößliche Thatsache  zu be¬
zeugen. — Neben treffender Erklärung des Wortes
Gottes hatte sie zu dessen besserem Verständnis eine
Fülle herrlicher Erfahrungen aus ihrem Glaubens¬
leben mitzuteilen. Den Schluß der gestrigen Abend-
vcrsammlung bildete eine kurze Ansprache des Hrn.
Evangelist Steinberger von Rämismühle. Derselbe
forderte mit kräftigen Worten und packenden Bei¬
spielen, im Anschluß an das gehabte Thema: „Jesus
Christus gestern, heute und derselbe in Ewigkeit"

die Versammlung aus, durch ein völlige Entscheidung
für Jesus, sich den empfangenen Segen zu bewahren.
Wir sind überzeugt, daß viele der Besucher einen
neuen, tiefen Eindruck von der Herrlichkeit eines
lebendigen Christentums bekommen haben und die
überfüllten Versammlungenhaben gezeigt, daß auch
eine derartige, außerordentliche Verkündigung des
Wortes Gottes von Zeit zu Zeit ein Bedürfnis für
unsere Stadt und Umgebung, sowie von Segen für
Kirche und Gemeinschaft begleitet ist.

Calw. (Eingesdt .) Am nächsten Sonntag
veranstaltet der Be z. -Verein für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz  im Gasthaus zum
Schiff zum erstenmal eine Junggeflügel¬
schau.  Wenn dieselbe auch in Bezug auf die
Zahl der ausgestellten Tiere mit einer allgemeinen
Geflügelausstellung nicht verglichen werden kann, so
werden doch unter den zur Schau gestellten Tieren,
die fast durchweg den besten Nntzrassen  ange¬
hören, solche sein, die auf den größten Ausstellungen
mit Erfolg konkurrieren könnten. Obwohl diese
Veranstaltung für den jungen Verein mit bedeuten¬
den Kosten verknüpft ist, so hat derselbe doch im
Interesse der von ihm durch einen zahlreichen Be¬
such erhofften günstigen Einwirkung auf die er¬
strebte Förderung der Geflügelzucht von der Er¬
hebung eines Eintrittsgeldes abgesehen. Mögen da¬
her recht viele Geflügelzüchter und -Freunde aus
Stadt und Land die Gelegenheit wahrnehmen, durch
einen Besuch der Junggcflügclschan diejenigen Ge¬
flügelrassen kennen zu lernen, von denen in erster
Linie ein wirklicher Nutzen zu erwarten ist. Für
seine Mitglieder veranstaltet der Verein gleichzeitig
noch eine Verlosung mit günstigen Gewinnchancen,
auch wird Gelegenheit geboten sein, sowohl einzelne
Zuchttiere als auch ganze Stämme schönen Ge¬
flügels zu mäßigen Preisen zu erwerben.

Der Chinaprozeß  gegen die Redak¬
teure des „Beobachter" Schmidt und Freund findet
eingctretcner Hindernisse halber erst am 1. November
statt. Eine Vorladung des Grafen Waldersec, so
berichtet der„Beobachter" selbst, kam bis jetzt nicht in
Frage.

Erlach,  OA . Backnang, 22. Okt. (D i e
Mitgliederversammlung des Vereins
für Ar b eit erkolo nie n in Württemberg)
fand gestern nachmittag unter zahlreicher Beteilig¬
ung der Mitglieder hier statt. Aus dem Bericht
des Vorstands des Vereins, Gemeinderat Vöh-
ringer  in Stuttgart, heben wir folgendes hervor:
Die erste württembergische Arbeiterkolonie Dornahof,
OA. Saulgau, wurde im Jahre 1883 eröffnet. In
der Zwischenzeit sind dort manche Veränderungen
und Verbesserungen vorgenommen worden. In dem
Koloniegebäudewurde ein großer Speisesaal und
Aufenthaltsraum für die Kolonisten geschaffen, die
Stallungen vergrößert und die Felder durch Drai¬
nage verbessert. Als vor 11 Jahren der Weiler
Erlach OA. Backnang zum Zweck der Gründung
einer zweiten wnrttcmbergischen Arbeiterkolonie von
dem Verein angekauft wurde, lag das Haupt¬
gebäude in Trümmern. Durch einen Brand war
dasselbe völlig zerstört. Am 1. April 1891 wurde
die Kolonie eröffnet. Von den Gebäuden, die er¬
worben wurden, stehen nur noch einige wenige,

die aber gründlich umgebaut und erneuert wurden,
während zweckmäßig eingerichtete Neubauten er¬
standen sind, die teils dem Aufenthalt der Kolo¬
nisten, teils dem landwirtschaftlichen Betrieb dienen.
Eine .Hochdruckwasserleitung, die vor 6 Jahren
hergestellt wurde, liefert reichliches und gutes Wasser.
Im abgelausenen Jahr haben namentlich die
Wäscherei und Badeeinrichtungerhebliche Erneuer¬
ungen erfahren. In beiden Kolonien wurden neuer¬
dings zur nützlicheren Verwertung der Milch kleine
Molkereien eingerichtet. Auf der Kolonie Dorna¬
hof fanden im letzten Jahr 220, in Erlach 303
Kolonisten Ausnahme. Seit der Eröffnung der
beiden Kolonien wurden auf dem Dornahof 5165
und in Erlach 2586 Kolonisten beherbergt. Gegen¬
über dem Vorjahr ist die Zahl der Zugänge von
443 auf 431, die Zahl der Verpflegten von 542
auf 523 zurückgegangen. Im laufenden Jahr hat
sich aber die in verschiedenen Industriezweigen ein-
getrctene Geschäftsstockung in den Kolonien bereits
fühlbar gemacht. Zur Zeit befinden sich auf dem
Dornahof 60, in Erlach 65 Kolonisten, eine Zahl,
die sonst nur bei Beginn des Winters erreicht
wurde und die darauf schließen lässt, daß die Kolo¬
nien, welche Raum zur Aufnahme von je 100 Kolo¬
nisten bieten, Heuer nicht wie sonst erst im Dezember,
sondern früher voll besetzt sein werden. Von den
430 Kolonisten, die im letzten Jahr auf den
Kolonien beherbergt wurden, fanden 26 durch
Vermittelung der Kolonie, 68 durch eigene Be¬
mühung wieder Stellung. Erfreulich ist, daß
durch den Aufenthalt auf der Kolonie mancher,
der an seinem Leben Schiffbruch erlitten, oder
durch eigene oder fremde Schuld in Not geraten
war, im Kampf des Lebens gestärkt wurde.
In einem zur Kolonie Erlach gehörigen, etwas ab¬
gesondert gelegenen Gebäude soll demnächst eine
Abteilung für Trunksüchtige eingerichtet werden.
Die Hauptbeschäftigungder Kolonisten besteht in
der Verrichtung landwirtschaftlicher Arbeiten. Aber
auch mit gewerblichen Arbeiten verschiedenster Art
werden die Kolonisten beschäftigt. Für Schuh¬
macher und Schneider, Sattler, Wagneru. s. w.
giebt es fast das ganze Jahr hindurch Arbeit. Tie
beiden Kolonien haben im vorigen Jahr einen Auf¬
wand von 95000 lckL verursacht, während die Ein¬
nahmen aus der Kolonie und dem Geschäftsbetrieb
nicht ganz 59000 betrugen. Aus der Minder¬
einnahme von 36 000 in welchen allerdings
10000 -ckL für Baukosten inbegriffen sind, ergiebt
sich, wie sehr die Arbeiterkolonien für ihren Fort¬
bestand immer noch auf die Unterstützung von
Staats - und Korporationsbciträgen, sowie auf die
Privatwohlthätigkcit angewiesen sind. Tie Vorlage
der Jahresrechnung, welche von Oberrechnungsrat
Zeiher geprüft und in Ordnung gefunden wurde,
gab zu keinen Bemerkungen Anlaß. Dem Rechner,
Adolf Pelargus, wurde neben dem Tank für seine
Mühewaltung Entlastung erteilt. Eine Besichtigung
der Koloniegebäudeund der Felder gab den Mit¬
gliedern einen Einblick in das Leben und die Ar¬
beit auf der Kolonie. Gewiß verdient der Verein
auch ferner thatkräftige Teilnahme und Förderung!

Hall,  23 . Oktbr. In der Nacht vom 20.
auf 21. Oktober brach in Bellberg  ein Brand
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aus , dem ein Wohnhaus , 4 Scheunen , 1 Stallge¬
bäude und ein von 3 Familien bewohnter Turm
zum Opfer fielen . Ein älterer Mann erhielt Brand¬
wunden an Kopf und Händen ; das Vieh konnte
mit Ausnahme eines Schweines gerettet werden,
vom Mobiliar fast nichts . Der Gebäudebrand-
fchaden wird auf 16000 geschätzt. Für die
Abgebrannten , die teils gar nicht , teils nur gering
versichert sind , ist ein öffentlicher Aufruf ergangen.

Aus dem Bezirk Gaildorf  wird dem
„Staatsanzeiger " geschrieben : Im Interesse des ge¬
samten Publikums und insbesondere unserer Land¬
bevölkerung dürfte die Veröffentlichung folgender
Vorkommnisse aus dem Gebiet des Markt - und
Geldverkehrs als nützlich und notwendig erachtet
werden . Auf einem Viehmarkt erkaufte ein Bauer
ein Paar Ochsen , deren Barzahlung ihm nicht gleich
möglich war . Der Händler ließ sich einen Wechsel
auf den und den Tag ausstellen , bis wohin der
Bauer das Geld könnte zusammengebracht haben.
Als nun einige Tage vor dem eigentlichen Zahl¬
termin das übliche Moratorium eintraf , schickte der
Schuldner den Betrag an seinen Gläubiger ein.
Anstatt nun , wie es seine Pflicht gewesen wäre , den
Wechsel sofort außer Kurs zu setzen durch alsbal¬
dige Zurücknahme , ließ der Handelsmann denselben
ruhig weiter laufen , so daß er am Verfalltermin
dem ' Bauersmann präsentiert wurde . Unbegreif¬
licherweise verlor dieser alle Besinnung und anstatt
mit dem Wechsel zu einem rechtskundigen Manne
zu gehen und den Wechsel — in diesem Fall gewiß
mit Erfolg — protestieren zu lassen , ging er hin
und erhängte sich in geistiger Verwirrung . — Der
andere Fall in demselben Bezirk ist in seinem Ende
zwar nicht so traurig , zeigt aber durch seinen Ver¬
lauf noch größere Raffiniertheit : Ein Viehzüchter
hatte ebenfalls ein Paar Ochsen erstanden um den
Preis von 740 wovon er 600 ^ bar erlegte
mit dem Versprechen , den Rest baldigst begleichen
zu wollen . Für den geleisteten Betrag wurde ihm
eine „Quittung " ausgestellt , auf welcher der Be¬
trag eingesetzt war , die er aber merkwürdigerweise
selbst unterschreiben mußte . Diese Quittung war
nichts anderes als ein Wechsel , den der Unkundige
durch seine Unterschrift anerkannte und welcher ihm
denn auch zu seinem Schrecken nach kurzer Zeit
präsentiert wurde . Ta ein Protest in diesem Falle
erfolglos wäre , sieht sich der Mann zur doppelten
Zahlung der 600 genötigt und da inzwischen
die Firma in Konkurs geraten ist, so wird ihm von
den erstbezahlten 600 wenig oder nichts gerettet
werden können . Der Tod hat den Wechselfälscher
der Gerechtigkeit entzogen , es ist derselbe , der auch
sonst so viel Unglück in Familien gebracht hat.
Aber welch ernste Mahnung zur Vorsicht sind solche

Fälle für alle , die nicht mit dieser Art Geldverkehr
vertraut sind . Sie mögen aber auch alle zur Volks-
Belehrung und -Unterstützung bestellten Organe
darauf Hinweisen , diesem Gebiete eine besondere
Aufmerksamkeit zu widmen.

Berlin,  24 . Oktbr . Der Reichstagsabge¬
ordnete v. Siemens , früherer Direktorder Deutschen
Bank , ist gestern abend 11 Uhr gestorben . Siemens
starb , wie es heißt , an Darmkrebs . Am Tage vor
seinem Tode erschien der Chef der Reichskanzlei,
Geheimrat Konrad , um im Auftrag des Reichs¬
kanzlers sich nach dem Befinden des Kranken zu er¬
kundigen . Tie Verwandten wurden telegraphisch
an das Krankenlager gerufen.

Berlin,  24 . Okt . Nach einem Telegramm
des Lokal -Anzeigers aus Hamburg  entstand

Großfeuer  in der Zollvereins -Niederlage vor¬
mittags 11 Uhr vermutlich durch Kurzschluß der
elektrischen Beleuchtungs -Anlage in einem Schuppen
der Schönstraße , der der Elmshorner Firma C . H.
Carstens gehört . Die ganze eine Seite der dritten
Seitenstraße wurde in Asche gelegt . Den Anstreng¬
ungen der Feuerwehr , die mit 5 Dampfspritzen ar¬
beitete , gelang es zwar , eine weitere Ausdehnung
des Feuers zu verhindern , doch ist der Schaden,
der in den verschiedenen Lagern angerichtet wurde,
mit 500 000 nicht zu hoch geschätzt.

Berlin,  24 . Okt . Nach einem Telegramm
aus Leipzig  beschloß der dort tagende Verband
deutscher Fahrradhändler  einstimmig , bei
den einzelnen Regierungen ohne Rücksicht auf die
Gestaltung der Zollsätze für langfristige Handels¬
verträge hinzuwirken.

(Eingesandt .)
Im Wochenblatt Nr . 127 wird das Publikum

belehrt , daß die Qualität des städtischen Gases
sich gegenüber dem Vorjahr nicht verschlechtert habe
und der Fabrikation nach wie vor die gleiche Auf¬
merksamkeit geschenkt werde . Letzteres zugegeben , ist
die allgemeine Wahrnehmung , daß das Gas in der
letzten Zeit geringer war als vordem , sicher nicht
in Abrede zu stellen . Unserer Meinung nach hat
diese Erscheinung nicht allzu viel auf sich. Denn
die Qualität des Gases ist bedingt durch die Qua¬
lität der verwendeten Kohle . Es ist gar nicht zu
vermeiden , daß nicht einmal eine etwas minder¬
wertige Kohle mit unterläuft , oder daß zu lange
gelagerte Kohle verarbeitet werden muß . Dafür
kann die Verwaltung nicht immer verantwortlich
gemacht werden , denn sie ist eben vielfach auch von
den Lieferanten abhängig . Gegen solche zumeist
unbedeutende Schwankungen in der Qualität ist
das Publikum auch wenig empfindlich und sicher
nachsichtig . Etwas Anderes ist es mit dem unregel¬

mäßigen Brennen des Gases , mit Flackern und
Zucken der Flamme , das sich in der letzten Zeit
oft sehr lästig gezeigt und sich in einzelnen Stadt¬
teilen bis zur Unerträglichkeit gesteigert hat . In
dieser Hinsicht fehlt es einfach an der pünktlichen
Wartung der Anlage und wir möchten , den Schluß¬
satz der offiziösen Kundgebung im letzten Blatt
variierend , sagen : Notwendig ist also und wird der
technischen Leitung des Gaswerks dringend em¬
pfohlen : eine pünktliche Reinhaltung der Haupt¬
leitung bezw . rechtzeitiges Auspumpen der Wasser¬
töpfe (Syphons ) . Wo eine regelmäßige und ge¬
nügende Entleerung derselben stattfindet , wird auch
ein ruhig brennendes Licht zu finden sein.

5. Oktober.

24.

2. Oktober.

5.

11.

11. .

15. .

Standesamt Kalw.
Getraute.

Johann Baptist Wolf , Taglöhner hier , mit
Sophie Pauline Franke , Fabrikarbeiterin
von Friolzheim , OA . Leonberg.
Gustav Adolf Ziegler , Metzger hier , mit
Amalie Karoliue Giebenralh hier.

G e st o r b e n e.
Christiane Friederike Lorch, ledig, 75^ 4
Jahr alt.
Johann Georg Lutz, ledig, Schreiner von
Breitenberg , 23 Jabr alt , Sohn des Jo¬
hann Georg Lutz, Taglöhners von Brei¬
tend erg.
Katharine Kirchherr , Tockier des Johann
Kirchhcrr , Holzhauers von Oberreichenbach,
l ' /r Jahr alt.
Georg Schwämmle , ledig. Bäcker, 22 Jahr
alt , S . des Johann Friedrich Schwämmle,
Bäckers und Rosenwirts hier.
Karl Christ . Emil Zilling , Kaufmann , 60
Jahr alt.
Luise Wilhelmine Bentel , Schullehrers
Witwe , 69 Jahr alt.
Johann Christian Kuhn , Pens. Zugmeister,
65 Jahr alt.

Gottesdienste
am 21. Sonntag « ach Hrcknit. , 27. Okt.
Vom Turm : 16. Predigtlied : 273 . 9 '/- Uhr-

Vormitt .-Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid . l Uhr:
Christenlehre mit den Söhnen.  5 Uhr : Bibelstunde
im Vereinshaus von Herrn Dekan Roos.

Iteiertag Simonis u « d Iudä , 28 . Okt.
9 ' /2 Uhr : Predigt im Vereinshaus , Herr Stadt¬

pfarrer Schmid.
Arcitag , 1. Nov.

10 Uhr : Vorbereitungsprcdigt und Beichte im
Vereinshaus , Herr Stadtpsarrer Schmid.

Wekkameteil.
«SN Süd. LfsckarNs

Memtosfe
vsnlseklsnüs gk'ÜSLts» SpvojLlgsrobLII

t> ipxt8«ksrr. 43, Keks « Lr'c-.-r^ «i>str.

' u> "

Amtliche ii. Wat-Anzeige».
Calw.

Am Montag , den 28 . Oktober
d. I . » findet im Amtszimmer des
Stadtpflegers der allgemeine monatliche

statt.
Steueremzug

Stadtpflege.
Schütz.

Calw.
Bestellungen auf

Deckreis
wollen bis 29 . Oktober d . I . bei
Unterzeichneter Stelle gemacht werden.

Stadtpflege.
Schütz.

Althengstett.

Lang -, Klotz-
u . Bauholzverkauf

Am Mittwock
s LxOW . ., den 30 . Okt . d . Js

vormittags 9 Uhr
kommen auf dem

HA Rathaus , aus de!
A -H Gemeindewald Al

teilung Langenlöchle , Kürloch u . Eule
in Losen von 5 bis 50 Fstm . zui
Verkauf

Lang - u . Klotzholz

'Bauholz

I. Kl . 260 Fstm.
II. „ 276 „

III. „ 206
IV. „ 112 „
V. „ 10 „

Auszüge werden auf Bestellung ab¬
gegeben und das Holz auf Verlangen
vorgezeigt.

Gemeinderat.

Gechingen.

Fmkn-Uttlms.
Am Montag , de « 28 . Okt . - . I . ,

mittags 1 Uhr,
wird ein zum Lchlach-
ten tauglicher

7! /L Karren
auf dem Rathaus verkauft.

Gemeinderat.

Claris LuAsI

Hilden R -ot .lieii 'bii .i -Aei'
Verlobte.

Imukleu ». Xecstar.
ZVeiusdsrx.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Mörsch.

Dachtel.

Danksagung.
Für die zahlreiche!

Begleitung bei der Be-
erdigung unseres lieben j
Gatten und Vaters
Joseph Wiedmaier,

Gipser,
sagen wir unser « innigsten Dank.

Die trauernde Witwe
Aarsline wiedmarer

mit ihren zwei Söhnen.

Für 1902
empfiehlt

Aalender,
Abreißkalender,
Losungsbücher

ß . Wuö , Buchbinder.

Obstbäume!
Hochstämme, Halsihochstämme

und Pyramiden,
sehr stark , verkauft

<L. Kling, Lanvmart,
Calwer Hof.

Beltbarchent,
Bestreichwachs,
Bettzeuglen,
(Lretonne,
Damast,
Schurzzeuglen
und fertige Schürzen

empfiehlt
W . Eltientttätttt.

rslnss ?üan2snistt, 5siu vris Luktsr
kriseln einAetrotken bei

Lnk . Kenn.

Mr Schreiner
empfehle Aussätze und Kehlleisten,
vorrätig in den ganKarsten Sorten,
bei billigster Berechnung.

Hottl. Ziegler,
mech. Holzdreherei.

'UeekLsIkorniulLrs
sind zu haben in der Druckerei d. Bl.



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme an dem so schweren Verluste unseres unvergeß¬
lichen Gatten und Vaters

Christian Nuhn, Zugm-P-ra,r>„
insbesondere dem Hrn. Dekan für die trostreiche Rede

' am Grabe, sowie den Herren Veteranen und den Herren
voni Eisenbahn-Verband sagen wir hiermit unjern innig¬
sten Dank.

Zm Uamen der Hinterbliebenen:
die Witwe:

Marie Kuhn.

, freunde und Bekannte des von Teinach nach Gaildorf
' beförderten Herrn GrundbuchbeamtenWurster treffen sich zur

Abscchicdtfeier
^ am Sonntag,  den 27. ds., abends im Hotel z. Kirsch in

Aeiirach.

Sonntag, den 27. ds., von Mittags2Uhr ab

ssreis -Schlußschießen.
Geldpreise aus der Kasse, sonst wie üblich; nachher geselliges Zusammen¬

sein beim Schützenwirt und ladet hiezu die verehrl. Mitglieder freundlichst ein
der Zchützernneister.

Calw.

kmMereill llir KMMmdtMVoZekedntr.
Am nächsten Sonntag , den 27. Okt.,

von nachmittags 1 Uhr an, findet im Gast¬
haus zum „Schiff"  hier eine

Junggeslügelschau
^ ^ und von 3 Uhr ab eine

Mitgliederversammlung,
verbunden mit Verlosung von Geflügel etc.,
statt, wozu wir unsere verehrl. Mitglieder freund¬
lichst einladen.

Zur Besichtigung des ausgestellten Geflügels steht jedermann  der
Eintritt frei.

Der Ausschuß.

Militiimreiii HirsM-Ottenbrom.
Nächsten Sonntag , den 27» Oktober ds . Js »,

nachmittags 3 Uhr,
Monatsversammtung

bei Kamerad Busch z. Kurhaus Waldlust.
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
Den 24. Oktober 1901.

Vorstand: Maser.

GksWürulMlililg Md Kad-ElöffnW.
Hiemit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich seit kurzem einenBackofen

neuester Art ausgestellt habe, in welchem den ganzen Tag über Backwerk jeder
Art tadellos gebacken werden kann.

Zugleich empfehle ich meine neu und fein eingerichtete

Badeanstalt.
(Bäder in gut durchwärmtem Zimmer, auch zur Winterszeit.)

Um zahlreichen Zuspruch bittend, gebe ich die Zusicherung bester Be-
dienuilg.

AtöerL Woersch.
Die Besichtigung ist jedermann gerne gestattet.

0 s I *».

koeiirsitsemlsüung.
2ur Vtsvkteien unserer Bocktest, lacken rvir Verrvanäte,

Breunäe unä Bekannte von 8tackt unä Banä aut 8am8taA
uvä 8oini1»K, äen 26. unä 27. Okt., in unser elterliches
Haus, ^ ckoll XieAler,  Beäerstrasss , freunälicbst ein.

^.äolL' 2 i6§1sr.
21 s§ 1sr,

Zeb. Olebenratk.

s

2u unserer am I>ien8t »A, «len 29 . Oktober , statt-
linckenäen Bocliseltskeier Im Oastbok ûm Bössle  erlauben
rvir uns , Verwandte unä Bekannte blemit treunckliebst
ein ûlacken.

smmanue ! Ka^ er.
?aulin6 Kanrmüüei '.
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llovkreils-Liillsällllg.
'Wir beebren uns, Vervanckte, b'reuncke unck Bekannte

su unserer ain Samstag , rlen 28 . Oktobei ', in äsr
Brauerei llnaiss stattiinckenäenBoedxeirskeier lrsunäliclist
einLulaäsn.

^
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>och;eilseinladung.
Wir beehren uns. Verwandte und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , den 31. Okt., stattfindenden Hochzeitsfeier in das
Gasthausz. Hirsch  in Oberreichenbach freundlichst einzuladen.

Jakob Ueppler»
Sohn des -f Joh. Gg. Keppler  in Schmieh.

Magdalene Stoll,
Tochter deS-f Martin Stoll in Oberreichenbach.

Kirchgang in Altburg um 11 Uhr.

Menöulach.

och §MK -Mnlaöung.
Wir beehren uns. Verwandte und Bekannte zu unserer am

Sonntag , den 27. Okt., stattfindenden

Nachfeier unserer Hochzeit
in das Gasthausz. Hirsch  in Nenbulach freundlichst und ergebenst
einzuladen.

Ludwig Roller, Karoline Roller,
Sohn des Wilhelm Roller,  Tochter des -f Schull. Roller

Seilermeisters in Neubulach. in Hirsau.

Eine bekannte sehr renommierte Cigarren-
Firma beabsichtigt einem geeigneten soliden
Geschäfte beliebiger Branche in Calw unter sehr gün¬
stigen Bedingungen eine Niederlage zu übertrage « .
Gcfl. Offerten unter LI bl 316 an HaasensteinL VoglerA.-G. Berlin W. 8.



Mfruf und Mkke!
Tie nie rastende Thätigkeit des deutschen Schulvereins , den deutschen

Volksgenossen in Oesterreich , Ungarn , Rußland und anderen Ländern die
heimailiche Sprache und Nationalität zu erhalten , beginnt allmühlig Früchte
zu tragen und Ersolge auszumeisen . Durch Errichtung von deutschen Schulen
in solchen Ländern und Gegenden , in denen die Kinder deutscher Eltern bisher
nur in sremder Sprache Unterricht erhielten und so allmählig dem deutschen Volkstum
entfremdet wurden , ist eS an einer Anzahl von Stellen gelungen , die seither
im Rückgehen begriffene deutsche Sprachgrenze nicht nur festzulegen , sondern
sogar wieder vorzuschieben . Am meisten wurde erreicht in Südtirol , wo auch
ein Teil der Geistlichkeit die deutsche Sache unterstützt , in Kärnthen , Galizien
und Süd -Ungarn . Was durch Errichtung und Unterstützung deutscher Schulen
zu erreichen ist , beweisen Zahlen : in dem bei Trient einmündenden Fcrsen-
thal (italienisch Val Fisrorra ), dessen altdeutsche Bevölkerung ich vorigen Jahr¬
hundert immer mehr verwclscht worden war und zur italienischen Umgangs¬
sprache übergegangen war , wurden bei der Volkszählung im Jahr 1880 fest-
gestellt 1061 deutsche und 816 italienische Einwohner , 10 Jahre später 1537
Teutsche und 282 Welsche , im Jahr 1900 1620 Deutsche gegen 173 Italiener.

Am schwersten ist der Kampf in Böhmen und Mähren , wo ein großer
Teil des deutschen Hochadels als schamloser Verräter am eigenen Volk eifrig für
die deutschfeindlichen Czechen eintritt und sie mir seinen Millionen unterstützt.
Immer neue Ansprüche macht hier der Nationalitätenkampf an die Opferfreudigkeit
des deutschen Volkes , die niemals ermatten darf . Wer sich zu dem verheißungs¬
vollen Wahrspruch bekennt : „Die Welt gehört den Germanen ", wer bereit ist,
die Sache unserer bedrängten Stammesgenossen an den Grenzen zu unter¬
stützen, der möge eine Gabe für den deutschen Schulverein gelangen lassen an

Or. Eberhard Müller»
L. Schüz.

Fleischt,ackmaschinm,
SM " auch für Gemüse, "WT

Messerpuhmaschinm,
Wdelschneidmaschinen,
Wringmaschinen etc.

empfiehlt billigst

Fr . Herzog , Messerschmied,
beim Rößle.

DE RkparatlirwerkMIc.

Im Weißnähen
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Babette Startmann,
bei Frau Rominger , Vorstadt.

Mädchen-Gesuch.
Wegen Erkrankung des jeweiligen

findet ein nicht unter 18 Jahre altes
Mädchen sofort gute Stelle in hiesiger
kleiner kinderlosen Familie.

Anmeldung bei der Red . ds . Bl.

Spiegel,
Spiegelgläser , Tafel¬

glas , Glasziegel,
Glaspapier , Glaser¬

kitt , Politurleisten,
Photographierahmen

in großer Auswahl
empfehle bestens.

Das Einrahmen von Bildern,
Blumen , Kränzen u . s. w . wird
schön und billig ausgcführt.

C . Ganzmüller,
Glaser , Marktplatz.

Einige Jungen
und Mädchen

für dauernde Arbeit gesucht.
Ik . ksrimsnn,

mech. Kratzenfabrik.

! Ein Zimmer
mit Kochofeu hat zu vermieten;.

! wer , sagt die Red . ds . Bl.

j Ein Schlasinäbchen
' wird angenommen bei

j Naschold , Mühlweg.

Mich
ist zu haben bei

Kcppler , Metzgergasse.

Anerkermurrst.
Der Stuttgarter Pferde -Ver-

ficherungsgefellschaft in Stutt¬
gart  spreche ich hiemit meine volle
Anerkennung für die coulante und
prompte Regulierung meines Pferde¬
schadens aus und empfehle obenge¬
nannte Gesellschaft allen Pferdebesitzern
bestens.

Stammheim , den 23 . Okt . 1901.
Kriedtich Schumacher, Bauer.

Gesucht
wird für sofort oder später ein Mäd¬
chen für herrschaftlichen Haushalt.

Rechtsanwalt
Simon.Calw.

Zum baldigen Eintritt wird nach
Reutlingen in eine kleine Familie bei
guter Behandlung ein jüngeres , solides

Mädchen
gesucht.

Näheres bei Frau Wochele , Leder¬
handlung.

Am nächsten Dienstag,  den
29 . Oktober, komme ich mit einer
Anzahl

GrieS - und
Käufer-
fchtvsiue

in das Gasthaus zum Hirsch in
Calw , wozu ich Liebhaber ein¬
lade.

konrsäl)Su«eI.

a5e

<7n̂
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kreunä L Oie ., pforrkeim
Vrötzingergasse, vis-L-viL„Colosseum". "

»- « i>Knaben -̂
— — Täglicher Eingang für Herbst und Winter 1901P2. -

Kerrev-Lllrügs in Kmkiii, Grege«. s. «. von Mb. 8 dis 15

8 MM -^Q2üg6 in WM , Manchen. s. lv. von Mb. 12 bis 45
llerdst- uuä Müi6r-?A!etvt8 in allen Farben von Wb. 8 bis 59
keil. u. Mule ! u. Savvlovks in jeder Größe oorrätig von Mb. 14 bis 59

IiväSü-^oppöü, wann geMert von Mb.3.L0 bis 15

LllSdöll-Lmrügö Ullä -NLlltöl in großer Anssaht von Mb.2.L« bis 18

808SU in »iicn färben sortiert von Mb.1.50 bis 15

JE " Strengste Rccllität! LE " Billige Preise!i

Kci «M »»» 20 Mark wird beiU°r,eig,iiig der Mrkarte die Fahrt Mikcrßattet.

freuncl L Oie ., pforrlieim,
Vrötzingergasse 23, vis-a-vis „Colosseum".

rs

Telephon Nr. 0. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu2 Beilagen.
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